
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Donnerstag, 13. September 2001 
Kirchlicher Wahlkampf als Zeichen der Trauer 
ausgesetzt 

Alle kirchenpolitischen Gruppierungen entschließen sich gemeinsam für 
Unterbrechung 

Stuttgart. Nach gemeinsamer Absprache haben alle an der Evangelischen Kirchenwahl für 
den 11. November beteiligten kirchenpolitischen Gruppierungen gemeinsam beschlossen, 
den Wahlkampf für die kommende Woche ruhen zu lassen. Eine entsprechende 
Empfehlung der vier Gesprächskreise, Evangelium und Kirche, Lebendige Gemeinde, 
Offene Kirche und Kirche für Morgen wurde am heutigen Donnerstagnachmittag, 13. 
September, an alle Dekanatsämter geschickt. Darin heißt es: „Aufgrund der schrecklichen 
Ereignisse in den USA empfehlen wir Ihnen, die Wahlveranstaltungen, 
Einzelveranstaltungen und gemeinsame Vorstellungen in der kommenden Woche, 16. 
September bis 22. September abzusagen.“ Bei der Kirchenwahl der Evangelischen 
Landeskirche in Württemberg am 11. November werden neben den Kirchengemeinderäten 
auch die Synode, das Kirchenparlament, neu gewählt. 
 
Ralph Lang 
 
 
Hinweis an die Redaktionen: 
Eine weitere Meldung mit einer Stellungnahme der Landeskirche zu dem von der 
NATO erklärten Verteidigungsfall folgt noch heute Abend. 
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